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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Sick, Dreyer, Möller (Lübeck), Baron von Wrangel, Straßmeir, 
Eigen, Frau Tübler, Bremer, von Hassel, Nordlohne, Lagershausen, Ey und Genossen 


betr. Elbe-Lübeck-Kanal 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hat die Bundesregierung baureife Planungen erarbeitet, die 
sowohl die Erhaltungsarbeiten wie auch etwaige Erweite- 
rungs- und Neutrassierungsmaßnahmen ausweisen? 

2. Wenn solche Pläne vorliegen, ist die Bundesregierung bereit 
und in der Lage, verbindliche Termine hinsichtlich der 
Durchführung und des Abschlusses solcher Maßnahmen zu 
nennen, u. a. auch deswegen, um die Planungsmöglichkeiten 
der anliegenden Gemeinden nicht mehr zu behindern? 

3. Kann die Bundesregierung erklären, weshalb sie bisher ent- 
gegen der erwähnten Begründung des BVM vom Jahre 1973, 
und entgegen der Aussage des BVM, die Erhaltungsarbeiten 
im 1. Investitionsprogramm des Jahres 1974 zu finanzieren, 
mit den Arbeiten bisher nicht begonnen hat? 

4. Kann die Bundesregierung erklären, weshalb sie bisher 
keine Verhandlungen mit dem Land Schleswig-Holstein auf- 
genommen hat, obwohl das Land Schleswig-Holstein sich, 
ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung, zu Ver- 
handlungen über eine etwaige finanzielle Beteiligung mit 
Gutachten vom Juli 1974 bereit erklärt hat? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, die notwendigen Maßnah- 
men sofort mit Nachdruck zu verwirklichen, und kann sie 
dazu verbindliche Termine bekannt geben? 

6. Erkennt die Bundesregierung an, daß aus allen in dieser 
Anfrage genannten Gründen eine sofortige Klärung der 
Verhältnisse dringend notwendig ist, und ist sie bereit und 
in der Lage, dementsprechend zu handeln? 


Bonn, den 16. April 1975 
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Begründung 

Der Elbe-Lübeck-Kanal befindet sich in einem so schlechten 
Zustand, daß mehr als 30 v. H. der Streckenlänge nicht die für 
die Schiffahrt erforderlichen Solltiefen ausweist. Dies wurde 
u. a. in dem Bericht des Bundesverkehrsministeriums vom Jahre 
1974 über den Fortgang der Verkehrserschließung des Zonen- 
randgebietes festgestellt. Um den Verkehrswert des Kanals zu 
erhalten, sind Mittel in Höhe von 21 Millionen DM erforderlich. 
Entgegen der Ankündigung des BVM vom 10. September 1973 
sind Haushaltsmittel für diese Zwecke nicht angesetzt worden. 
Die schleppende Behandlung der Angelegenheit führt u. a. auch 
dazu, daß die anliegenden Gemeinden keinerlei verbindliche 
Flächennutzungspläne und Bebauungspläne mehr aufstellen 
können und damit in ihrer Entwicklung nachhaltig geschädigt 
werden. 
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